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Veranstaltungen & Freizeit

GZ Hottingen
Gemeindestr. 54, 8032 Zürich
Telefon/Fax 044 251 02 29

E-Mail gz-hottingen@gz-zh.ch
www.gz-zh.ch/8

kunst kulinarik handwerk 1: Sa, 6. Mai,
10.30 bis 19.30 Uhr. Gemeinsam Es-
sen und Verkauf von afrikanischem
Kunsthandwerk zur Unterstützung
sozialer Projekte in Afrika
Infos: www.gz-zh.ch/hottingen
GZ Hottingen, Pfleigraum, Klosbach-
strasse 118, 8032 Zürich
Nöiland – eine neuartige Tanz-Trainings-
methode: Ab Mi, 3. Mai, 18.30 bis
20.45 Uhr. Einzelne Daten, siehe
www.gz-zh.ch/hottingen
Kursleitung: Philipp Egli, Choreo-
graf/Tänzer
GZ Hottingen, Hottingersaal, Gemein-
destr. 54, 8032 Zürich
Atem und Bewegung: Ab Fr, 5. Mai, re-
gelmässig, 9.30 bis 10.30 Uhr. Atem-
gruppenkurs nach I. Middendorf.
Infos/Anm.: Doris Gygax, 079 293 33
05, GZ Hottingen, Pflegiraum, Klos-
bachstrasse 118, 8032 Zürich
Öffnungszeiten Indoor-Spielplatz im
Pflegiraum: Di, 14 bis 17 Uhr, Mi, 9
bis 12 Uhr, Do, 14 bis 17 Uhr

Altstadthaus
Quartiertreff Kreis 1

Obmannamtsgasse 15, 8001 Zürich
Tel. 044 251 42 59
www.altstadthaus.ch

betrieb@altstadthaus.ch
Krimskrams-Werkstatt: Mi, 17. Mai, 14
bis 17 Uhr. Frei nach Lust und Lau-
ne. Gestalten mit verschiedenen
Werkmaterialien
Fr. 8.–/Material extra
Frauebadi-Fest: Fr, 19. Mai, 20 Uhr.
Eröffnung durch das Duo «Filip auf
der Maur & Jannic Seiler«, danach
Blues und Jazz mit dem Trio Dahr-
mahlahrm, dazu kulinarische Köst-
lichkeiten und Barbetrieb. Es laden
ein: Barfuss-Bar, Einwohnerverein
ldL, Altstadthaus.

GZ Riesbach
Seefeldstr. 93, 8008 Zürich

Telefon 044 387 74 50
E·Mail gz-riesbach@gz-zh.ch

www.gz-zh.ch/13
Riesbacher Märt: Bitte vormerken! Am
20. Mai findet wieder der beliebte
«Riesbacher Märt» im GZ Riesbach
statt. Essen, Markstände, Kinderfloh-
mi und Attraktionen mit Frühlings-
wetter
Quartier-Mittagstisch: Jeden Mi, 12 bis
13 Uhr bieten wir im GZ einen feinen

Zmittag für wenig Geld in der Cafete-
riades GZ Riesbach an.

GZ Witikon
Witikonerstr. 405, 8053 Zürich

Telefon 044 422 75 61
Fax 044 422 75 59

E-Mail gz-witikon@gz-zh.ch
www.gz-zh.ch/18

Neu! Offenes Werkatelier für alle: Sa,
13. Mai, 13 bis 16 Uhr. Das Atelier ist
ausgerüstet mit kleineren Handwerk-
maschinen, um eigene Werkideen
umzusetzen. Alle sind willkommen:
Kinder, Jugendliche, Familien, Er-
wachsene
Leitung: Debora Gerber
Grundpauschale: Fr. 10.–/Nachmittag
Infos im GZ, keine Anmeldung nötig
KaufKafi@KafiTasse: Ab 16. Mai bis zu
den Sommerferien. Das GZ-Kafi – Ka-
fi Tasse – verwandelt sich nach den
Frühlingsferien zur Brockante-Bouti-
que, wo verschiedenste gut erhaltene
Objekte verkauft und gekauft werden
können. Alles, was ein Etikett trägt,
kann erworben werden! So funktio-
niert es: Sie bringen gut erhaltene
kleine Dinge wie z. B. Lampen, Va-
sen, Möbel, die Sie nicht mehr brau-
chen. Wir nehmen die Objekte je
nach Grösse und Möglichkeit entge-
gen. Sie bestimmen den Preis und
wir verkaufen nach Möglichkeit Ihr
Stück und erhalten dafür 20% vom
Verkaufspreis.

Quartiertreff
Hirslanden

Forchstr. 248, 8032 Zürich
Telefon 043 819 37 27

E-Mail quartiertreff@qth.ch
www.qth.ch

Vernissage «Bilder können sprechen»:
Do, 11. Mai, 17 Uhr. Von Inga Kjar-
tansdottir und Texte Primarschüler-
innen
Muttertagsbrunch: So, 14. Mai, 10 Uhr,
mit Kinderbetreuung
Anmeldung bis Fr, 12. Mai, 14 Uhr
an 079 597 87 00
Tag der offenen Tür im Quartiertreff!:
So, 21. Mai, 9 bis 19.30 Uhr. Schnup-
perkurse, Kinderkultur, Performance,
Kulinarik…

GFZ Familienzentrum
Zeltweg

Zeltweg 21b, 8032 Zürich
Telefon 044 253 75 20

www.gfz-zh.ch/familienzentren
famz-zeltweg@gfz-zh.ch

Treffpunkt für Familien mit Kindern: Mi,
17. Mai, 9 bis 11.30 Uhr, von 0 bis 4
Jahre, kostenlos, ohne Anmeldung

GEMEINSCHAFTSZENTREN

Rund 25 Aussteller werden auf dem
Food & Farmers’ Market beim Tram-
Museum Burgwies ihre Produkte,
Spezialitäten und internationalen
Köstlichkeiten anbieten. Mit dabei
sind unter anderem The Maple Store,
Palestine Grill, Biergarage.ch, Panda
Buns, Wesley’s Kitchen, Urban Rasoi,
Banhmi Kitchen oder auch Pan de
Miel und Flower Power.

Viele lokale Player sind dabei
Die Vielfalt der Aussteller ist bemer-
kenswert und reicht von Biohöfen
über Streetfood unterschiedlichster
Art, Wein- und Bierproduzenten bis
hin zu Floristen. Auch beliebte Zür-
cher Restaurants werden ihre Lieb-
lingsgerichte vorstellen und die
Feinschmecker unter den Marktbesu-
chern mit beliebtem Fingerfood ver-
wöhnen, darunter das Bohemia Bar
& Grill sowie das Slow Fast Food
Restaurant Jack&Jo. Neben Food-
Ständen und regionalen Ausstellern
dürfen sich die Besucher auf ein
vielseitiges Unterhaltungsprogramm
freuen. Ein historisches Tram wird
die Besucher des Marktes vom Belle-
vue zum Tram-Museum befördern.

Während die Erwachsenen über den
Platz schlendern, neue Spezialitäten
entdecken und schlemmen, können
kleine Gäste im Kids Corner basteln
und spielen oder kostenlos am Yooji’s
Sushi Workshop teilnehmen. Am
Samstag stehen für die Kinder zu-
sätzlich Yoga-Stunden mit Little Yoga
auf dem Programm.

Spezialprogramm am Muttertag
Anlässlich des Muttertages am 14. Mai
wird es für alle Mütter einen Yolo-
Yoga-Kurs mit Mimosas als Erfri-
schung geben – zum Energietanken.
Der offizielle Veranstalter, das Wein-
depot in Burgwies, präsentiert eine
grosse Auswahl an Weinen, Bier und
Spirituosen. Abgerundet wird das Pro-
gramm mit musikalischen Leckerbis-
sen im grossen Zelt mit Barbetrieb –

von Tom Bernhard und Band, Chez
Lim und weiteren Liveacts.

Market alle sechs Monate?
Ob Wochenendausflug, Familientag,
Lust am Essen oder Neugier – eines
jedenfalls steht fest: Der Food & Far-
mers’ Market beim Tram-Museum
Burgwies ist für Jung und Alt geeig-
net und bietet einen bunten, lebhaf-
ten Rahmen zum Flanieren, Schlem-
men und Entdecken. Der Food & Far-
mers’ Market findet diesen Frühling
zum ersten Mal statt. Die Veranstal-
ter sind die HG Weindepot AG, das
Tram-Museum und der Food Market
Zürich. Presenting Partner ist die Ku-
linarikmarke Fooby von Coop. Ge-
plant ist, dass der Markt in Zukunft
halbjährlich, immer im Herbst und
im Frühling, durchgeführt wird. (pd.)

Erster Food & Farmers’ Market
lädt am Wochenende ins Tram-Museum
Am Wochenende vom
13. und 14. Mai können
sich Food-Begeisterte
vor dem Tram-Museum von
Streetfood-Ständen, lokalen
Produzenten und Hofläden
regional und kulinarisch
verwöhnen lassen.

Feines Essen und Trinken stehen neben einem attraktiven Unterhal-
tungsprogramm am Samstag und Sonntag in der Burgwies bereit. F: zvg.

Die neue Werkserie «Am Alpennord-
hang» ist in einem intensiven zeich-
nerischen und malerischen Hin und
Her auf demselben Papierblatt ent-
standen. Bänninger malte auf ein
Blatt und Wiskemann zeichnete dar-
auf und umgekehrt. So entstand eine
Serie von etwa 50 Werken. Eine
zweite Serie ist das Ergebnis einer
5-tägigen Kunstaktion in der Schrau-
benfabrik Marburg. Parallel dazu
sind neue Bilder von Christine Bän-
ninger zu sehen. Am Samstag,
10. Juni, 14–17 Uhr findet in der Ga-
lerie die Kunstaktion «Kunst in die
Galerie tragen» des Künstlerpaares
statt. Christine Bänninger und Peti

Wiskemann vereinen ihre Fähigkei-
ten in einem Zusammenspiel aus Ma-
lerei und Zeichnung, Performance
und Aktion, Kommunikation und In-
stallation. Ihre Arbeiten spielen sich
oft im öffentlichen Raum ab, im di-
rekten Austausch mit Menschen.

Das Künstlerpaar entwickelt seit
zwanzig Jahren regelmässig Kunst-
projekte im In- und Ausland. Dane-

ben arbeiten beide an ihrem eigenen
Werk, Bänninger als Malerin und
Performerin, Wiskemann als Zeich-
ner und Aktionskünstler. (zb.)

In Rahmen der Ausstel-
lungsreihe «Im Dialog»
der Galerie Art Station Isa-
bella Lanz zeigen Christine
Bänninger und Peti Wiske-
mann gemeinsame Arbeiten
auf Papier.

Ein Paar steht «am Alpennordhang»

Peti Wiskemann und Christine Bänninger stellen ab morgen Freitag in
der Galerie Art Station Isabella Lanz an der Hochstrasse aus. Foto: zvg.

Christine Bänninger und Peti Wiskemann,
Galerie Art Station Isabella Lanz, Hoch-
strasse 28, 8044 Zürich, 12. Mai bis
24. Juni. Vernissage: Freitag, 12. Mai,
17–20 Uhr. Finissage: Samstag, 24. Juni,
17–20 Uhr.

Die Jugendarbeit des GZ Witikon be-
kommt Zuwachs. Das bei der Jugend
etablierte «Jugi» wird ab Mai jeweils
auch für einen Mittelstufentreff ge-
nutzt. Der neue Treff ist für Kinder
der 4. bis 6. Klasse. Die Altersgrup-

pe, welche zu alt für Kinder- und
noch zu jung für die Jugendangebote
ist, bekommt ihr eigenes Zeitfenster.

Inhalte selbst gestalten
Jeden Freitag nach der Schule (aus-
ser in den Schulferien) ist der Mittel-
stufentreff geöffnet.

Betreut wird das Angebot durch
Debora Gerber, Mitarbeiterin im GZ
Witikon und Soziokulturelle Animato-

rin. Zwischen 16 und 18.30 Uhr darf
hier gekocht, getöggelet, geplaudert
oder einfach ungezwungen Zeit ver-
bracht werden. Der Inhalt des Treffs
soll die Zielgruppe selbst festlegen,
der Kreativität sind fast keine Gren-
zen gesetzt. (pd.)

Witiker Jugendliche erhal-
ten im GZ einen neuen
Treffpunkt– immer freitags.

Witikon: Treff für 10- bis 12-Jährige

Mittelstufentreff jeweils Freitag 16–18.30
Uhr im Jugendtreff, Ref. Kirchgemeinde-
haus, Witikonerstrasse 286. Kontakt und
Info: debora.gerber@gz-zh.ch.

Der Name
Schwarzenbach
gehört zu Zürich
wie die Konkrete
Kunst. Doch der
Zürcher Künstler
Pierre Schwar-
zenbach (*1950)
setzt den Kon-
kreten Emotio-
nen entgegen. In
seiner Werk-
schau in der Ga-
lerie Thalberg
präsentiert er
geometrische Malerei, deren Bildmit-
tel er auf ein Minimum reduziert hat.
Dabei zeigt er die Tiefe der Oberflä-
che, indem er das Licht der untersten

Ebene zur obers-
ten Malfläche
durchscheinen
lässt. Damit ma-
terialisiert er Ge-
fühle. So ver-
wandelt er kon-
krete Malerei in
meditative Male-
rei und schafft
damit einen poe-
tischen Konst-
ruktivismus.
(pd.)

Thalberg zeigt Schwarzenbach

«Der postkonkrete Weg». Eröffnung: Don-
nerstag, 11. Mai, ab 18 Uhr in der Galerie
Thalberg, Rämistr. 38, 8001 Zürich, Tel.
044 351 01 24, Ausstellung vom 12. Mai
bis 10. Juni. Infos: www.galeriethalberg.ch

Ein Ausschnitt aus einem Werk von
Pierre Schwarzenbach. Bild: zvg.


